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10 Fr agen an Bundesk andidaten - Gitta Connenmann

1. Seit wann sind Sie politisch aktiv und warum haben Sie sich gerade in Ihrer 
Partei engagiert?

1996 habe ich zum ersten Mal kandidiert - damals für den Samtgemeinderat Hesel. 
Seitdem bin ich in der Kommunalpolitik und bis heute im Kreistag. Die CDU ist 
meine Partei, weil sie wie keine zweite für die Soziale Marktwirtschaft einsteht. Sie 
macht Politik für Arbeitnehmer und Arbeitgeber, für Schwache und Starke. Die CDU 
setzt sich für den ländlichen Raum ein. Denn ohne Land ist kein Staat zu machen. 
Und um noch einen Punkt zu nennen: Die Union zeigt auch in schwierigen Zeiten 
Flagge für Europa.

2. Viele Menschen haben ein Vorbild oder ein Ideal – was ist es, das Sie an-
treibt und motiviert?

Meine Eltern. Sie haben an mich geglaubt, mir den Mut gegeben, scheinbar Un-
mögliches zu versuchen und nicht aufzugeben. Von beiden habe ich gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen und mich zu engagieren. Mein politisches Vorbild 
ist Rudolf Seiters. Er hat auf Bundesebene Geschichte geschrieben und dennoch die Anliegen der Menschen in 
unserer Heimat eng begleitet.

3. Welche Bedeutung hat der Glaube, hat die Religion (oder die Religionen) für Sie und Ihr Handeln als 
Mensch und als Politiker?

Mich trägt der Glaube. Er gibt mir Kraft. Er prägt mein persönliches Handeln und meine politische Sichtweise - von 
der Familien- bis zur Sozialpolitik.  

4. Haben Sie für sich einen eigenen Leitspruch und wenn ja, welchen?

Sie kümmert sich! Ich kann niemandem etwas versprechen. Aber ich sage Hilfesuchenden zu, mich für sie zu 
kümmern. Und Versprechen soll man bekanntlich halten.

5. In Ihrer politischen Funktion sind Sie viele Stunden in der Woche im Einsatz – was machen Sie in Ihrer 
Freizeit, wobei finden Sie Entspannung?

Einfach zu Hause sein, gemeinsam mit meinem Mann, Familie und Freunden. Und ich entspanne mich bei und mit 
Musik, Musik, Musik. 

6. Welche Bedeutung haben für Sie die Familie und Freundschaften?

Sie sind meine Heimat und mein Fundament. Bei ihnen schöpfe ich Kraft und Ruhe. Wenn ich nach Hause ins 
Forsthaus komme, mein Mann mich in den Arm nimmt und unser Hund um uns herumtobt, bin ich glücklich. 

7. Was ist für Sie aus heutiger Sicht das wichtigste Problem, das nach der Bundestagswahl gelöst werden 
muss…

…auf Bundesebene? Die größte Herausforderung ist die Sicherung des Friedens auf der Welt. 
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Ausgabe 25 - Mai 201726
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Backhaus  -  Klumker  -  Dr. Simon
Rechtsanwälte - Fachanwälte - Notare

 HERMANN BACKHAUS
 Rechtsanwalt und Notar

 GERD KLUMKER
 Rechtsanwalt und Notar a.D.
 Fachanwalt für Familienrecht

 DR. iur. JAN PETER SIMON
 Rechtsanwalt und Notar
 Fachanwalt für Steuerrecht

 Dr.-Warsing-Straße 217 - 26802 Moormerland

 Tel.: 0 49 54 - 94 84 - 0
 Fax: 0 49 54 - 94 84 - 20
 e-mail: info@bk-sozietaet.de 
 web: www.bk-sozietaet.de

Aufgeregt erschienen am 04.05.2017 die jeweiligen 
drei Schulsieger der 2. - 4. Klassen aus den Grund-
schulen Jheringsfehn, Neermoor, Oldersum, Veen-
husen, Warsingsfehn Ost und Warsingsfehn West 
in der Pausenhalle der Grundschule Jheringsfehn 
zum Lesewettbewerb der Moormerländer Grund-
schulen. 

Die Kinder präsentierten auf der Bühne ihre vorberei-
teten Texte. Alle hatten fleißig geübt und sich sehr gut 
vorbereitet, so dass das Publikum gespannt zuhören 
konnte.

Gelesen wurden unter anderem Texte aus bekannten 
Kinderbuchreihen, wie „Die Schule der magischen 
Tiere“, „Conni“, „Geschichten vom Franz“ und „Der 
kleine Drache Kokosnuss“. Die Jury, die aus der 
Bürgermeisterin Bettina Stöhr, Beate van der Berg und 

Ulrike Saathoff, die die Bücherei der Schule betreuen, 
und der Schulleiterin Nadine Helmers bestand, hatte 
es nicht leicht, den besten Leser oder die beste Leserin 
des Jahrgangs auszuwählen. So kam es in zwei Jahr-
gängen zu einem Stechen mit einem ungeübten Text. 

Schließlich gewannen Joris Ulfers (Klasse 2a, Grund-
schule Oldersum), Irma Heinrich (Klasse 3b Grund-
schule Warsingsfehn West) und Lena Neumann (Klasse 
4b Grundschule Veenhusen) als jeweilige Jahrgangs-
sieger den Wettbewerb.

Sie erhielten einen Buchgutschein, den sie in der 
örtlichen Buchhandlung Harlekin einlösen können. Alle 
Teilnehmer durften sich über einen Buchpreis freuen.

Ulrike Saathoff, die die Bücherei der Schule betreuen, 
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